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LITERATUR

BRASÍLIA STORIES

Information:
Carmen Stephan, Gleice Mere:
Brasília Stories, blumenbar 2005, 176 Seiten, 22,90 Euro

Kaum eine andere Stadt der Welt
erscheint als dermaßen konse-
quentes architektonisches Experi-
ment wie die brasilianische Haupt-
stadt Brasília. Sie wirkt fast unbe-
lebt, doch ihre Bewohner haben
Geschichten zu erzählen.

„Sie können die Stadt mögen oder
nicht, aber Sie werden nicht
behaupten können, so etwas schon
mal gesehen zu haben.“ Diesen
Standardsatz erzählt der beinahe
hundertjährige Architekt Oscar
Niemeyer jedem, der etwas über
die Hauptstadt Brasiliens wissen
will, eine Stadt, die sich wie kaum
eine andere auf der Welt mit dem
Namen eines einzigen Architekten
verbindet. 

In Brasília leben heute zwei Mil-
lionen Menschen, doch ist diese
Planstadt so weitläufig und
abstrakt, dass sie dem Besucher
beinahe als unbelebt erscheint. Ein
Irrtum – wie Carmen Stephans
„Brasília Stories“ beweisen, in

denen die Autorin den Bewohnern
dieser Stadt in lebendigen Portraits
nachspürt. 

Der Leser kann Brasília durch die
Brille so verschiedener Menschen
wie Rosental Ramos da Silva,
Chefkoch des Präsidenten, Jorge
Marino, Mathematiker, oder der
Tänzerin Eliana Carneiro ent-
decken. Auf ihrem Weg durch die
Stadt wurde die Autorin von der
Fotografin Gleice Mere begleitet,
deren Bilder die einzelnen Texte
begleiten und den beschriebenen
Personen ein Gesicht geben.

„Brasília Stories“ ist die erste
Buchpublikation von Carmen Ste-
phan, die 1974 geboren wurde und
als freie Autorin in München lebt.
Die 1972 geborene Gleice Mere

hat bereits mehrere Ausstellungen
vorzuweisen und arbeitet unter
anderem für DU, Geo France und
Marie Claire.  "

NEUES MARTIUS-STADEN-JAHRBUCH ERSCHIENEN
Traditionell zum Jahresende brachte
das Martius-Staden-Institut sein
Jahrbuch heraus. Dieses Mal in sei-
nen neuen Räumen in São Paulo-
Morumbi präsentierte es den 52.
Band, der insgesamt 16 Textbeiträge
enthält – 5 auf Portugiesisch und 11
auf Deutsch. 

Wie immer zählt es namhafte Auto-
ren (Joachim Bernauer, Andreas
Boeckh, Willi Bolle, Dirk Bruns,
Ligia Chiappini, Martin Coy, Imgart
Grützmann, Lúcio Kreutz, Mayra
Laudanna, Pedro Moreira, Franz
Obermeier, Hannes Stubbe, Joa-
chim Tiemann, Christian Wester-
kamp, Berthold Zilly), die mit ihren
Beiträgen ein breites Spektrum

innerhalb der Brasilien-Forschung
abdecken. 

Chronologisch gesehen reichen die
Themen von der Landung Hans Sta-
dens bis zu den Reformproblemen
der Regierung Lula, thematisch von
der Zigarrenproduktion im Recôn-
cavo über deutsche Schulen in Rio
Grande do Sul und die „Sertões“
des Euclides da Cunha bis hin zur
aktuellen Stadtproblematik von São
Paulo. 

Näheres erfährt man auf der Home-
page (www.martiusstaden.org.br
/p_anuarios.htm) oder direkt beim
Martius-Staden-Institut, bei dem
das Buch bezogen werden kann. "
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